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dıe Besetzung TE1 werdender Bistümer 1m Auge behalten ach wechsel-
vollen Geschicken diıe Französiısche Revolution und die Sturmzelten 18343 führ-
ten w1e schon früher ınmter Clemens XIILL.. einer vorübergehenden Schließung
der Akademıe eröffnete aps Pıus s1e 1m Jahre 18350 V O!  - mıiıt dem
ausgesprochenen Zweck, Beamte den Kirchenstaat un: Dıplomaten für den
Heıligen heranzubilden. Nach dem Aufhören des Kirchenstaates entschied
10 1LL Tür den Fortbestand der Akademie und CgteE auft Vorschlag des Prä-
sıdenten. Merry del Val den eigentlichen Diplomatenkurs autf wel Jahre fest, die
mı1t Prüfung und Diplomerteilung abzuschließen wAaren. Papst Pıus XII lehrte ort
aqals Monsignore Kugen10 Pacellı VO  n iırchliche Diplomatie. Als apDs
hat iın den Jahren 1944/45 dıe Studiıen ne  C geordnet. Wa  F auch, der schon
1939 diıe Akademie allen eeı1gneten Klerikern ohne Unterschied des Standes und
der zugänglıch gemacht hat W enn auch der Besuch dieser Anstalt weder

den vVeErgangeNeN Jahrhunderten och heute unerläßliche edingung für ıne
kırchliche Diplomatenlaufbahn ıst, WIT dıe: Akademie doch, W 111e 16 Dinge
nu:nmehr liegen  «  9 dıe normale Bildungsstätte der künftigen päpstLichen Diplomafen

Die religıiöse Lage In Indonesien. Dıe katholische Kirche zählt heute ındone-
sıschen Archipel rund 800000 Gläubige, mehr als die Hälfte davon autf der kleinen
Insel ores Dıe Tıgen leben ZeTS untier den sıebzig Milliıonen Bewohnern des
indonesischen Staatsgebietes. Dıie ersten Anfänge der christLiichen Mıssıon reichen
ZUTFUÜC.  I bıs ZUT Eroberung durch dıe Portugijesen un auf FKranz Xaver: ıhre Blüte
egann indes ETST mıft diesem Jahrhundert. Bildete der SaNZC rmesS1Ige Archipel früher
iın eINZIgES Apostolisches Vıkarıat, ist heute aufgetenlt In 21 kirchliche Be-
zırke ın denen ungefähr 600 Priester, 280 Lai:enbrüder un 1200 Schwestern wirken.
Davon stellen die Kıngeborenen 70 Prıester, 60) Lajenbrüder un 300 Ordens-
schwestern. Vierhundert junge Indonesier bereıten S1C.  h ın großen und kleinen Sem1-
narıen auf das Priestertum OrLX.

wel Hındernisse haben 1C. 1ın der Vergangenheıit der katholischen Glaubens-
verkündigung entgegengestellt: der Kalyıniısmus und der Islam Das erste Hinder-
nN1ıs ist eute überwunden, das zweıte, dıe Religıon Allahs, ıst geblieben. Die qalten
heidnıschen Religionen, Anımıismus und Hindusmus, boten weniger Widerstand.

Die Insel Java, Mittelpunkt des anzecn Archipels, ist vorwliegend mohammeda-
nisch. Die Gesamtzahl iıhrer Einwohner beträgt fünfzıg Millıonen, a1so TEL Viertel
der Einwohnerzahl Indonesıens. Obwohl die Muselmänner der Insel alles andere
als fanatısch SIN:  d, verzeichnet dıe katholische Miıssıon ınter ihnen bisher die -
rıngsten Erfolge Da{iß die kleine Insel Flores dıe Hälfte der indonesischen Katho-
lıken beherbergt, ist 1LLUETI dem Umstand danken, da{fß seıne Bevölkerung qanıml1-
stisch un VOo Islam völlig unbeeinflußt geblieben ist.

Diıie nationale Revolutıion, die dem indonesischen Archipel nach dem Krieg die

Unabhängigkeit gebracht hat, hatte für dıe katholische Kirche keinerle1l nach-
teılıge Folgen. Die NECUC Verfassung sichert die Religionsfreiheit und bekennt S1C.
ausdrücklich ZU Glauben Gott, dıie erste Ursache und das Endziel aller Dıinge
Seıit 1950 bestehen zwischen der Regierung und dem Heılıgen Stuhl diplo-
matısche Beziehungen; Aprıl des gleichen Jahres überreichte der Apostolische
Internuntius dem indonesischen Staatspräsıdenten ukarno seın Beglaubıgungs-
schreiben Zwar rängen gEW1ISSE uselmanische Kreise darauf, dıe vereinigten
indonesischen Staaten eınem mohammedanıschen Reich erklären, aber s1e
finden be1ı den politischen Partejen 1m allgemeinen NUur geringes Dıe soz1ıale
Stellung der Katholiken ist dank ihrer besseren Biıldung sechr vorteilhaft, verschiıe-
diene bekleiden hohe Kegierungsposten,. Auch ıınter den Minıstern befindet 1C. en
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Katholık, obwaohl der Anteiıl der Katholiken der Gesamtbevölkerung e1in Prozent
nıcht übersteigt.

Trotzdem darf VOoO  — der Zukunft nıcht viıel erwarten. och ıst die poli-
tische Sıtuation des an nıcht qaußer Gefahr. och ıst viel Gärung im Lande,
und nıemand kann as'  9 ob iıcht e1in Umschwung Schlimmen eintrıtt. Die
Kommuniısten sınd C1 erster 1N1€e Rechnung setzen. Ihre geschickte
Werbung und och bessere Organısatıon bedrohen die Zukunft des Landes, weNi

S16 auch ZU  - eıt meıst och unterirdisch arbeiten. (Vgl L’Osservatore Romano
VoImIn PT1L

Raum Ahne Dolk ın ustralten. ährend Mıttel- und Südeuropa, E1 durch
den Strom der Vertri:ebenen un: Flüchtlinge, Se1 durch natürliche Bevölkerungs-
7zunahme für Mıllıonen Menschen keın Lebensraum mehr finden ıst, g1bt
r1esıge Landstriche auf diesem neten, dıe nach dem Bauern und dem ug oder
nach dem ergmann un den Technıikern, nach Handwerkern und Kapitaleimmnsatz
rufen Zu diesen Strichen gehört auch W estaustralien. hat einen Flächenumfang
vVvVoO ”7 800 000 Quadratkılometern, ungefähr zehnmal V1e. W1€e6 Trolshrıtannıen und
fünfmal v1e W1€e Frankreich. Aber ın diesem SaNZGLL riesigen Gebiet leben nıcht
mehr qls 554000 Einwohner.

Allerdings sınd nıcht alle Gegenden gleich bewohnbar. Die Verteilung der Be-
völkerung hängt ZU guten Teiıl VO.  ; der Regenmenge Nur ‚8 Südwesten regnet

hinreichend, eine dichtere Besiedlung ermöglıchen. Immerhin handelt
sıch e1in Gebiet VO.  - der Größe Englands und Schottlands Es be-

herbergt 1161 Zehntel der Bevölkerung Westaustraliens. VWie gerıng TOTZ <€M
die Siedlungsdichte ıst, zeigt eın ergleı eben mıt England. Im übrıgen West-
australien en sıch neben weıten W üsteneı1en auch ungeheure älder 1ele
Gegenden sınd TEl Mineralıen. Der Nordwesten betreibt vorwiegend eıde-
wirtschaft und Viehzucht. g1ibt Groibetriebe mıiıt mehr als iıner 10 Hektar
Grundbesitz Sıe hefern das Schlachtvieh tür die Großschlächtereien der K üsten-
städte, VOo  — Gefrierfleisch Fleischkonserven für alle Welt verfrachtet
werden. (Vgl. L’Osservatore Romano VO. 18 Aprıl

1e1le Millionen Menschen hätten Westaustralien noch Raum, Arbeit und Brot,
wWECeNnNn nıcht Miıtteln, VOL allem Kapıtal gebräche, das Land erschließen.
Wie, dıe Völker auch NUur eın Zehntel ihrer Rüstungsausgaben dafür
wertfen wollten? Das würde vielleicht dıe Kriegsgefahr ebenso der och besser
eindämmen als Kanonen oder Ato:  omben Gerade die westliche VWelt S1C

eINem großangelegten Siedlungsplan für Australien zusammentun. Ks Ließe sıch
dadurch zweıerle1 erreichen: ETSTENS würde der Überbevölkerungsdruck uropa

dıe Gefahr des Kommunismus vermindert; zweıtens würde durch SC-
ordnete un: rasche Besiedlung des fünften Erdteils eın leerer Raum beseıtigt,
dessen Wände SONST über uUurz oder lang VO  S der qs1ıatıschen Flut eingedrückt
werden.

Partisanenkrieg ın den Dschungeln. Bereıts zweıten Weltkrieg wurde 1€
Härte der Kriegsführung gesteigert durch das artısanenwesen. Bıs dahın
nach dem Völker- und Gewohnheitsrecht unrechtmäßfsg G  9 W sıch Leute

dıe Kämpfe einmischten, dıe keiner regulären Truppe angehörten. Es WAarTrcIl VOL

allem dıe Allırerten, die 1ese ıLlegalen Kämpfer benützten, unterstutzten und
schließlich iıhre Anerkennung als rechtmäliiges Mılıtär gefordert haben Auch
den Dschungeln VO  — Malaya urde dıie eingedrungenen apaner eın solcher
Wiıderstand organısılert. Ks War aber nıcht schr die einheimische Bevölkerung,
die sıch SCHCN dıe japanischen Eroberer erhob, als vielmehr chinesische Kommu-
nısten und allerleı zweifelhafte Klemente. Britische. Offizıere SDT ansen WKall-
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